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KURZ NOTIERT

Energieberatung
HEMSBACH. Was Hauseigentümer
bei energiesparender Modernisie-
rung oder Mieter beim Energiespa-
ren tun können, erfahren diese bei
einer kompetenten und kosten-
freien Initialberatung der Klima-
schutz- und Energie-Beratungs-
Agentur (KliBA) am Donnerstag, 19.
Mai. Sie ist eine erste Orientierungs-
hilfe und hilft bei der Umsetzung
von Energiesparzielen auch mithilfe
staatlicher Fördermöglichkeiten zu
folgenden Themen: Zeitgemäße
Wärmedämmung, Heizung und
Warmwasser, Lüftung, Altbausanie-
rung, Förderprogramme, Wärme-
pass, Stromsparmaßnahmen,
Erneuerbare Energien und Passiv-
hausbauweise. Bei der KliBA kön-
nen auch kostenlos Strommessge-
räte ausgeliehen werden, um heim-
liche „Stromfresser“ im Haushalt zu
entlarven. Die nächste Beratung mit
Hermann Franken findet am Don-
nerstag, 19. Mai, 16 bis 18 Uhr, im
Rathaus statt. Interessenten werden
gebeten, sich im städtischen Bür-
gerbüro, Telefon 06201/70792, oder
bei der KliBA, Telefon 06221/
998750, anzumelden.

CDU-Fraktionssitzung
LAUDENBACH. Die CDU-Gemeinde-
ratsfraktion lädt ihre Mitglieder am
Montag, 9. Mai, 19.30 Uhr ins
Nebenzimmer der Gaststätte „Berg-
straßenhalle“ zur nächsten Frakti-
onssitzung ein. Die Gemeinderats-
fraktion steht den Bürgern ab 19.30
Uhr für Auskünfte, Fragen und
Anregungen zur Verfügung.

Baurechtsamt geschlossen
HEMSBACH. Wegen einer Fortbil-
dung bleibt am Dienstag, 10. Mai,
die Baurechtsabteilung der Stadt
Hemsbach geschlossen.

Jahrgangstreffen
HEMSBACH. Der Jahrgang 1947/48
trifft sich am Mittwoch, 18. Mai, ab
18 Uhr in der Gaststätte „Her-
mannshof“ in Hemsbach zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Tagesausflug
LAUDENBACH. Der Tagesausflug der
Schulkameraden des Jahrgangs
1942/43 zur Landesgartenschau
nach Öhringen findet am Mittwoch,
27. Juli, statt. Anmeldung bei Horst
und Günter Gumpert.

Klassentreffen
LAUDENBACH. Der Jahrgang 1934/35
trifft sich am Mittwoch, 25. Mai, 18
Uhr, mit Partnern in der Bahnhofs-
gaststätte in Laudenbach.

Kirschblüten-Hanami am Hemsbacher Rathaus. So sieht es jedenfalls aus. Gleich ob Zier- oder Obstbaum – der Frühling ist nun wirklich angekommen. BILD: GUTSCHALK

LAUDENBACH. Bereits im Juni sollen
auf der B 3 in Laudenbach Verkehrs-
zählungen stattfinden. Damit soll
überprüft werden, ob die Verkehrs-
belastung auf der Hauptstraße nach
Öffnung der Kreisverbindungsstra-
ße noch so hoch ist, dass dort aus
Lärmschutzgründen Tempo 30 an-
geordnet werden muss. Der Ge-
meinderat entscheidet am kom-
menden Mittwoch über eine Auf-
tragsvergabe.

Thema wird auch der Abschluss
eines Erbbaupachtvertrages mit der
evangelischen Kirchengemeinde
sein. Diese begehrt ein kommunales
Grundstück nordwestlich der Mar-
tin-Luther-Kirche, um den seit Län-
gerem diskutierten Neubau eines
Gemeindezentrums zu realisieren.

Der Gemeinderat entscheidet
ferner über Sanierungsmaßnahmen
an der Bergstraßenhalle und über
die Neubestellung des Gutachter-
ausschusses. Am Beginn der Sitzung
haben Bürger Gelegenheit, sich in
einer Fragestunde für Einwohner zu
Wort zu melden. Eine halbe Stunde
vorher kommt an gleicher Stelle der
Technische Ausschuss zusammen,
um über zwei Bauanträge zu bera-
ten. maz

i Mittwoch, 11. Mai, 18.30 Uhr Tech-
nischer Ausschuss, 19 Uhr Gemein-
derat, beide im Bürgersaal des Rat-
hauses in Laudenbach.

Gemeinderat

Verkehrszählung
an der Hauptstraße

Förderverein Ehemalige Synagoge: „Der Staat gegen Fritz Bauer“ im Brennessel-Kino mit anschließender Diskussion

„Er war Aufklärer und Erzieher“
HEMSBACH. Am Dienstagabend hat
der Förderverein Ehemalige Syna-
goge in Zusammenarbeit mit dem
Programmkino Brennessel die Rei-
he „Hemsbacher Filmgespräche“
fortgesetzt. Dieses Mal wurde der
Film „Der Staat gegen Fritz Bauer“
gezeigt. Im Anschluss diskutierten
die Zuschauer gemeinsam mit Ver-
einsvorsitzendem Albrecht Lohrbä-
cher und Werner Renz vom Fritz-
Bauer-Institut.

Der Film handelt von dem Gene-
ralstaatsanwalt Fritz Bauer, der
zwölf Jahre nach Kriegsende den
entscheidenden Hinweis bekam, wo
sich der frühere SS-Obersturm-
bannführer Adolf Eichmann ver-
steckt halten soll. Zusammen mit
dem jungen Staatsanwalt Karl An-
germann beginnt Bauer nach Be-
weisen für Eichmanns Aufenthalt zu
suchen. Doch muss Bauer gegen
seine eigene Behörde kämpfen, in
der immer wieder Akten verschwin-
den und seine Arbeit behindert
wird. Der auf Tatsachen beruhende
Film von Regisseur Lars Kraume
wurde gerade als bester Spielfilm für
die Lola, den 66. Deutschen Film-
preis, nominiert.

Renz ist zwar seit April im Ruhe-
stand, arbeitet aber weiterhin als
freier Mitarbeiter für das Fritz-Bau-
er-Institut. 1995 begann er hier als
Wissenschaftlicher Mitarbeiter zu
arbeiten und leitete das Archiv und
die Bibliothek. Zu seinen Arbeits-
schwerpunkten zählen neben Werk
und Wirken Fritz Bauers auch die
Geschichte der Frankfurter Ausch-
witz-Prozesse und des Konzentrati-
onslagers Auschwitz-Birkenau.

Im Gespräch mit Lohrbächer und
den Zuschauern erzählte Renz da-
von, wie er im Austausch mit Regis-
seur Kraume versucht hatte, andere
Facetten Bauers mehr in den Vor-
dergrund zu stellen und sich nicht
so sehr mit Eichmann zu beschäfti-
gen. Außerdem machte er deutlich,
dass der Film Historie mit fiktiven
Elementen vermische. So sei Bauer
zu Beginn seiner Tätigkeit als Gene-
ralstaatsanwalt noch stark gewesen
und nicht, wie im Film dargestellt,
ein alter und gebrochener Einzel-
kämpfer. Erst bei den späteren Aus-
schwitzprozessen habe er Drohbrie-
fe bekommen. Diese Unterschiede
zur wahren Geschichte hielt Renz
für vertretbare künstlerische Frei-

heit, die Kraume gebraucht habe,
um Bauer besser im Kampf gegen
ehemalige NS-Anhänger darzustel-
len.

Lohrbächer zeigte sich sehr be-
wegt über den Film und fragte nach
den Motiven, die Bauer antrieben.
„Aufklärung“, sagte Renz kurz. Bau-

er sei daran interessiert gewesen,
dass die historische Wahrheit ans
Tageslicht komme. Daneben habe
Bauer Deutschland damit konfron-
tieren wollen, aus der Vergangen-
heit eine Lehre zu ziehen. „Er war
durch und durch Aufklärer und Er-
zieher“, beschrieb Renz und beton-
te, dass es Bauer gerade nicht um
Rache gegangen sei.

Auch das Publikum beteiligte
sich rege an der Diskussion mit Fra-
gen rund um die historische Person
Bauer. So fragte eine Zuschauerin,
warum es so lange gedauert habe,
bis man sich an Bauer wieder erin-
nerte. Erst anlässlich seines 25. To-
destages sei damit begonnen wor-
den, sich wieder mit Bauer zu be-
schäftigen, sagte Renz. Zu diesem
Zeitpunkt sei auch das Institut ge-
gründet worden. Daneben disku-
tierten die Anwesenden über Bauers
Privatleben und rechtliches Wirken
in der BRD. Während ein Zuschauer
kritisierte, dass sich der Film zu viel
künstlerische Freiheit herausnäh-
me, stimmten einige Renz zu, der
sagte: „Jedes Kind sollte diesen De-
mokraten kennen“, wofür der Film
eine gute Möglichkeit biete. sms

Der Staat gegen Fritz Bauer: Um das Leben
des Generalstaatsanwalts ging es nach der
Filmpräsentation auch bei einem Gespräch
mit Werner Renz vom Fritz-Bauer-Institut
(links) und Albrecht Lohrbächer vom Förder-
verein Ehemalige Synagoge. BILD: RITTELMANN

Die Tourneeoper Mannheim war an der Hemsbacher Hebelschule.

Hebelschule: Tourneeoper Mannheim zu Gast in Hemsbach

Mit Aida und Papageno
HEMSBACH. Ein wenig Opernluft
durften die Kinder der Hebelschule
schnuppern. Von der Schule initiiert
und den Eltern sowie dem Förder-
verein maßgeblich unterstützt, gas-
tierte in der Sporthalle die Tournee-
oper Mannheim mit dem Stück
„Aida und der magische Zauber-
trank“.

Eingebettet in eine liebevoll in-
szenierte Geschichte erhielten die
Kinder zudem Hörproben bekann-
ter Arien, Erläuterungen unter-
schiedlicher Operncharaktere und

Einblicke rund um das Berufsfeld
am Opern- und Schauspielhaus.
Auch das eigene schauspielerische
sowie gesangliche Talent der Schü-
ler war gefordert: als Piraten und
Tiere halfen einige Hebelkinder den
beiden Hauptakteuren Aida und Pa-
pageno bei ihrem Vorhaben. Im
Chor sangen alle zum Schluss noch
einmal gemeinsam das Lied
„Opernzauber – Sing ein Lied“. Mit
einer Fragerunde an die beiden Dar-
steller wurde der gelungene Auftritt
abgerundet.

LAUDENBACH. Heinz Seifert, Haupt-
straße 99, feiert heute seinen 75.
Geburtstag. Karin Luber, Haydn-
straße 4, begeht am morgigen
Sonntag ihr 70. Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

Turnverein: Vorsitzender Andreas Bonk wird bei der Hauptversammlung im Amt bestätigt / Kostümball und Sommernachtsfest auf der Kippe

TV feiert 125. Geburtstag mit Sportgala
Europa- als auch an Weltmeister-
schaft teilnahmen und viel blitzen-
des Edelmetall mit nach Hause
brachten. Auch die Radsportabtei-
lung belegte bei Landes- und Deut-
scher Meisterschaft gute Plätze.

Nach der Verabschiedung von
Tamara Reitermann, Carolin Lange,
Veerle Mastyn und Marie-Luise
Schmerling, die alle im Vorstand
oder als Abteilungsleiter tätig wa-
ren, wurde der Kassenbericht verle-
sen und der Vorstand einstimmig
entlastet. Dann standen Wahlen auf
der Tagesordnung. An dieser Stelle
gab es keine Überraschungen. An-
dreas Bonk bleibt TV-Vorsitzender.
Monika Stauder wurde in ihrem
Amt als Kassiererin bestätigt; Willi
Pauli und Tina Jung bleiben Kassen-
prüfer. Als Beisitzer wurden Annelo-
re Palme (Gesundheitssport), Karin
Knauer (Öffentlichkeitsarbeit), Kurt
Weithofer, Eva-Maria Lange (Veran-
staltungen) und Jörg Pfliegensdörfer
(Homepage) gewählt. soe

vor Ort zu schaffen, damit die Leute
nicht immer nach auswärts fahren
müssen, um guten Sport zu trei-
ben“, sagte der TV-Chef.

Der Turnverein feiert 2016 sein
125-jähriges Bestehen; dazu sind
viele Veranstaltungen geplant. Der
Höhepunkt wird die große Sportga-
la mit nationalen und internationa-
len Artisten am 11. und 12. Juni in
der Hans-Michel-Halle werden, zu
der der Verein einlädt. Da das Jubi-
läumsjahr vor allem für die Verwal-
tung anstrengend werden dürfte,
dankte Bonk der FSJlerin Sophia
Bertolini für ihren Einsatz.

Es folgten Berichte aus den Abtei-
lungen. Alle Berichterstatter – ob
aus Gesundheitssport, Turnen,
Trampolin, Volleyball, Stadtlauf,
Ski, Handball, Tanzen oder Rad-
sport – warteten mit Erfolgen auf.
Den größten sportlichen Erfolg fei-
erten wieder die hochdekorierten
„Penguin Tappers“, die mit mehre-
ren Mannschaften sowohl an der

Volksradfahren und Altstadtlauf
seien dagegen traditionelle Veran-
staltungen, die von Jahr zu Jahr kon-
tinuierlich gut besucht würden,
auch wenn das Wetter manchmal
nicht ganz so mitspiele. So nahmen
820 Sportler am Altstadtlauf teil,
beim Volksradfahren sei im vergan-
genen Jahr fast der Teilnehmerre-
kord von 600 Fahren geknackt wor-
den. Die vielen Veranstaltungen las-
sen sich nur stemmen, indem sie auf
viele Schultern verteilt werden. Des-
halb dankte Bonk allen Helfern und
auch der Stadt Hemsbach für die
tatkräftige Unterstützung.

Auch bei Reparaturen in und an
der vereinseigenen Halle waren im-
mer genug helfende Hände da, so-
dass es sogar gelang, die Kegelbahn
eigenständig zu renovieren. Bonk
war dankbar: „Wenn wir das alles
bezahlen müssten, was manche
Mitglieder hier in Eigenleistung ein-
bringen, dann würde es in unserer
Kasse nicht so gut aussehen.“

HEMSBACH. Bei der Hauptversamm-
lung des Turnvereins (TV) standen
Wahlen, Verabschiedungen und der
Rückblick auf das vergangene Jahr
im Mittelpunkt des Geschehens. In
seinem Jahresbericht blickte Vorsit-
zender Andreas Bonk auf die vielen
Veranstaltungen des TV zurück, die
im letzten Jahr stattgefunden ha-
ben. Bei Kostümball, Weiberfa-
sching, Kerwe, Volksradfahren, dem
Sommernachtsfest und dem tradi-
tionellen Altstadtlauf hatten Helfer
und Organisatoren wieder alles ge-
geben, um den Gästen ein paar
schöne Stunden zu bieten. Leider
seien Kostümball und Sommer-
nachtsfest so „durchwachsen“ be-
sucht gewesen, dass der Verein nun
darüber nachdenke, wie es mit den
beiden Veranstaltungen weiterge-
hen werde, bedauerte Bonk: „Klar,
sind manche Feste besser besucht
als andere, aber der Aufwand und
die Kosten müssen trotzdem ir-
gendwie entschädigt werden.“

Die Vorstandsmitglieder Michael Strietzel
(rechts) und Lucas Adamik verabschiedeten
Tamara Reitermann.

Im Gesundheitssport hat sich
beim TV im vergangenen Jahr viel
getan. Durch die Kooperation mit
der Sportgemeinde finden jetzt
zehn gemeinsame Kurse in diesem
Bereich statt, die sowohl von Mit-
gliedern als auch von auswärtigen
Interessenten besucht werden kön-
nen. „In Zeiten der großen Fitness-
studios ist es wichtig, dass sich Ver-
eine zusammentun, um Angebote


